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Vorwort zur neunten Auflage

In den letzten Jahren seit Erscheinen der Vorauflage hat der Gesetz-

geber zahlreicheNeuregelungenverabschiedet. Teilweise konnteman sich

dabei nicht des Eindrucks erwehren, dass die Gesetzgebungsinitiativen

von einem gewissen Aktionismus geprägt waren. Das Risikobegrenzungs-

gesetz, mit demman versucht hat, durch reißerische Medienberichte über

rücksichtslos agierende Kreditaufkäufer verunsicherte »Häuslebauer« zu

beruhigen, ist ein besonders hervorstechendes Beispiel. Der gutgläubig

einredefreie Erwerb von Grundschulden ist seither ausgeschlossen – ein

deutlicher Einschnitt in die bisherige Dogmatik des Grundschuldrechts.

Außerdem stellen sich jetzt Fragen im Zusammenhang mit der Grund-

schuldkündigung, die in der Praxis bislang kaum ein Thema waren, da

Grundschulden üblicherweise mit sofortiger Fälligkeit ausgestattet wur-

den. Dies ist nach neuer Rechtslage regelmäßig unzulässig.

Ferner ist die Reform des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) zu

nennen, mit der die Privilegierung der Grundpfandgläubiger bei Leis-

tungsfreiheit des Versicherers entfallen ist. Im Schadensfall kann das zu

empfindlichen Einbußen für den Sicherungsnehmer führen.

Darüber hinaus hat der deutsche Gesetzgeber die europäische Ver-

braucherkreditrichtlinie aus demJahr 2008 in nationales Recht umgesetzt

und damit das Verbraucherdarlehensrecht weitgehend novelliert. Da es

seit jeher das Anliegen der Autoren war, auch die zahlreichen Verknüp-

fungen der Grundschuld mit der zu besichernden Darlehensforderung

aufzuzeigen, hat die Reform des Verbraucherdarlehensrechts auch für

dieses Buch einigen Aktualisierungsbedarf mit sich gebracht.

Nicht weniger umwälzend als die Änderungen im Verbraucherdarle-

hensrecht war die Novelle des GmbH-Rechts : Mit dem Gesetz zur Moder-

nisierung des GmbH-Rechts und zur Bekämpfung von Missbräuchen

(MoMiG) ist insbesondere das Recht des Eigenkapitalersatzes entfallen.

Dies wirft Fragen auch für den Grundschuldgläubiger auf, bei deren

Beantwortung dieses Buch eine Hilfestellung bietet.

Von zunehmend praktischer Bedeutung ist schließlich die Elektroni-

sierung der Arbeitsabläufe auch im Zusammenhang mit der Bestellung

von Grundschulden. Der Gesetzgeber hat zwischenzeitlich den in dieser

Auflage berücksichtigten rechtlichen Rahmen für eine möglichst papier-

lose Bestellung und Verwaltung von Grundpfandrechten geschaffen. Um

diesen Rahmen praktisch nutzbar zu machen, hat die Initiative Finanz-

platz Deutschland (IFD) in Zusammenarbeit mit der Bundesnotarkammer

und den Spitzenverbänden der deutschen Kreditwirtschaft ein Formular

für die Grundschuldbestellung entworfen, das im Anhang 4a zum Buch

abgedruckt ist. Wie auch die übrigen Vordrucke wurde es in der neuesten
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Fassung umfassend kommentiert, sodass mit dieser Auflage erneut eine

repräsentative Auswahl der von deutschen Kreditinstituten im Zusam-

menhang mit der Kreditsicherung durch Grundschulden verwendeten

Vordrucke vorliegt.

Wie immer war auch eine Fülle neuer Gerichtsentscheidungen für die

neue Auflage zu berücksichtigen. Einige Entscheidungen, so bspw. die des

BGH vom 30.3.2010 zur Umschreibung der Vollstreckungsklausel nach

Abtretung der Grundschuld, haben eine wahre Flut von Aufsätzen aus-

gelöst. Ich habe versucht, die zahlreichen Literaturstimmen so zu bündeln,

dass der Leser sich möglichst rasch einen Überblick über den Meinungs-

stand verschaffen kann. Eingearbeitet sind auch die zwischenzeitlich

erschienenen Neuauflagen der gängigen Großkommentare, in denen

die Kommentierungen zumGrundschuldrecht teilweise weitgehend über-

arbeitet und neu strukturiert wurden.

Erneut war es mein Bestreben, für die zitierten Urteile möglichst viele

Fundstellenanzugeben, um jedemLeser einenmöglichst einfachenZugriff

auf das jeweilige Urteil zu verschaffen. Dabei habe ich in dieser Auflage

noch nach Gliederungspunkten zitiert, weil etwa verwendete Textziffern

meinem Eindruck nach noch nicht durchgehend in sämtlichen Quellen

abgedruckt wurden. Die Angabe von Gliederungspunkten und Textziffern

hätte den ohnehin großen Fußnotenapparat unnötig aufgebläht.

Mit der vorliegenden neunten Auflage ist das Buch auf dem Stand von

November 2010.

Dem Bank-Verlag, dem Deutschen Genossenschafts-Verlag, der Initia-

tive Finanzplatz Deutschland und dem Deutschen Sparkassenverlag dan-

ke ich für die Genehmigung zum Abdruck der einschlägigen Vordrucke in

ihrer neuesten Fassung.

Für die wertvollen Diskussionen insolvenzrechtlicher Fragen bedanke

ich mich besonders bei meinem Kollegen Herrn Rechtsanwalt Dr. Thomas

Henning. Herr Steuerberater Harald Neumaier hat mir in den speziellen

Fragen des Umsatzsteuerrechts zur Seite gestanden – auch ihm gilt mein

herzlicher Dank.

Nicht zuletzt möchte ich meiner Frau und meinen Kindern dafür

danken, dass sie mir den nötigen Freiraum für dieses Projekt geschaffen

und gelassen haben. Ohne ihre Unterstützung wäre die Arbeit an diesem

Buch um einiges anstrengender gewesen.

Weiterführende Hinweise und Verbesserungsvorschläge vonseiten der

Leser nehme ich nach wie vor gerne entgegen.

München, im Dezember 2010

Martin Gladenbeck
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